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Prämienprogramm zur Förderung der Ausbildung


ausländischer Schüler in der deutschen Sprache


M E R K B L A T T

für die Vertretungen der Bundesrepublik Deutschland


im Ausland

1.0
Zur Förderung des Unterrichtes der deutschen Sprache in der Welt und zur Auszeichnung ausländischer Schüler für besondere Leistun​gen in der deutschen Sprache hat das Auswärtige Amt ein Prämienprogramm entwickelt, dessen Durch​führung dem Pädagogischen Austauschdienst der Kultusmi​nister​konferenz (PAD) übertragen wurde. Aus 90 Ländern werden 497 Preisträ​ger/-innen zu einem 4-wöchigen Deutsch​land​aufenthalt einge​laden. 

2.0
Auswahl der Preisträger/-innen

und Mitteilung an den PAD

2.1
Die Auswahl der Preisträger/-innen in der gesetzten Anzahl erfolgt durch die aus​län​dische Schulbehörde bzw. das Unterrichtsministerium unter Beteiligung des Kulturreferats der Botschaft der Bundesrepublik Deutschland und/oder der Fachberatung BVA/ZfA, möglichst durch einen Wettbewerb. In Ländern, in denen nationale Wettbewerbe nicht üblich sind, sollte das Unter​richts​mini​ste​rium in Zusammenarbeit mit der Bot​schaft der Bundesrepublik Deutsch​land ein Aus​wahl​ver​fahren ent​wickeln, das alle Schulen des Landes, an denen Deutsch unterrichtet wird, berück​sichtigt. Hier​bei können Deutschlehrerverbände, Goethe-Institute, oder vom BVA/ZfA entsandte Fach​berater/-innen und Programmlehrkräfte wertvolle Hilfe lei​sten. Die Preisträger/-innen sollten 

T
baldmöglichst
ausgewählt sein. Wir bitten höflichst nach Auswahl um möglichst umgehende Vorabübermittlung einer Liste der ausgewählten Kandidaten mit allen wichtigen Personaldaten, damit wir die Flugbuchungen gewährleisten können. Die Übermittlung sollte per Fax-Nr.  0049-228-501105 oder e-mail pad.huth@kmk.org erfolgen. 

Sollte die Fristsetzung in Ihrem Sitzland aufgrund bereits feststehen​der Sprachwettbewerbe oder anderer Auswahlverfahren nicht eingehalten werden können, so bitten wir zur Vereinbarung eines alternativen Aus​schlusstermins um möglichst umgehende Mitteilung. Der Bestätigungsvorbehalt des PAD für die ausgewählten Schüler/-innen bleibt davon unberührt.
2.2
Zur Teilnahme am Prämienprogramm können sowohl Schüler/-innen ausgewählt werden, die mindestens 15, aber zum Zeitpunkt der Programmteilnahme noch nicht volljährig sind.
Die ausgewählten Preisträger/-innen müssen mindestens zwei Jahre Deutsch​unterricht gehabt haben und sollen sich durch besondere Lei​stungen in der deutschen Sprache und durch eine gute Allgemein​bildung aus​zeich​nen. Wichtig ist, dass sie für das Zusammenleben mit einer interna​tionalen Schüler​gruppe und mit einer Gast​familie gut geeignet sind. Die Sprachkompetenz der Mehrheit der Teilnehmer/-innen ist im Bereich B1 der Globalskala zum Referenzrahmen des Europarats („selbständige Sprachverwendung“) einzuordnen. Schüler/-innen, deren Sprachkompetenz erheblich darunter liegt (z.B. A1 
) sind erfahrungsgemäß nicht leicht in das Unterrichts- und Exkursionsprogramm zu integrieren und sollten nach Möglichkeit nicht ausgewählt werden.

Die Botschaft wird gebeten, nur Schüler/-innen als Preisträger/-innen auswählen zu lassen, die

a)
die Staatsbürgerschaft des Landes besitzen, dem das Auswärtige Amt die betreffenden Prämien zuge​wiesen hat,

b)
in diesem Land ihren ständigen Wohnsitz haben.

Schüler/-innen, die die deutsche Staatsan​gehörigkeit besitzen, können nicht am Prä​mien​pro​gramm teil​nehmen.

Schüler/-innen, die bereits im Rahmen des Prämienprogramms oder eines ande​ren offiziellen Schüleraustauschpro​gramms in der Bundesrepublik Deutschland waren, können nicht eingeladen werden. Schüler/-innen, die schon privat längere Zeit in Deutschland waren, werden keinen opti​malen Nutzen aus dem Programm ziehen, das für Preisträger/-innen geplant ist, die unser Land noch nicht kennen.

2.3
Die Preisträger/-innen sollen nicht aus den Abschlussklassen kommen, damit die kulturpolitische Wirkung auf die Schulen des Auslandes nicht verloren geht. Gerade Schüler/-innen der vorletzten Klassen können an ihren Schulen vorzüglich als Multiplikatoren wirken - Schüler/-innen mit bestandener Reife​prüfung werden in jedem Fall ab​ge​lehnt -.

2.4
Der PAD benötigt Beurteilungen (4-fach) der Heimat​schu​le über die Preisträger/-innen. Diese Beur​teilungen sollen nicht nur Angaben über Kennt​nisse in der deutschen Sprache enthalten, sondern auch Aufschluss über das Verhalten der Preisträger/-innen geben. Diese Beurteilungen können in deut​scher, englischer italienischer, französischer  oder spanischer Sprache abgefasst sein.

2.5
Es wird gebeten, die Preisträger/-innen auf ihren Deutsch​land​aufenthalt vorzuberei​ten. 

In den Ländern, in denen deutsche Lehrer unter​richten, sollten diese mit der Vorbereitung der Preisträger/-innen betraut werden. Vorbereitungsveranstaltungen können mit Zuwendungen bis zur Höhe von € 250,00 unterstützt werden. Die Erstattung erfolgt nach Abrechnung der geprüften Zahlungsbelege über die Legationskasse.

2.6 Der PAD kann nur Preisträger/-innen anerkennen, die ein Ge​sundheitszeug​nis vor​gelegt haben. Das von einer staat​lichen Gesundheitsbehörde  oder einem niedergelassenen Arzt auszu​stellende Zeugnis soll insbesondere die Angabe enthalten, dass der Preisträger/-innen keine ansteckenden Krankheiten hat. Die Kosten für dieses Gesundheitszeugnis gehen zu Lasten der Eltern der Preisträger/-innen. 

In Fällen, in denen die Kosten für ein Gesundheitszeugnis für die Eltern eine unbillige Härte bedeuten würden, empfehlen wir die Einschaltung des Vertrauensarztes der Botschaft. Die Kosten für das Gesund​heitszeugnis können dann vom PAD übernommen werden. Wir bitten darauf zu achten, dass die landesüblichen Kostensätze eingehalten werden.  Die Botschaft wird gebeten, diese Kosten zunächst zu veraus​lagen. Der PAD wird nach Übersendung der ge​prüften Rechnungsbelege die verauslagten Kosten über die Lega​tionskasse des Auswärtigen Amtes (Auf​trags​zah​lung) der Botschaft zurückerstatten.

Das Gesundheitszeugnis ist zusammen mit den Personal​unterlagen einzurei​chen. Der PAD benötigt alle Unter​lagen in 4-facher Ausfer​ti​gung. Für eventu​ell not​wendi​ge Impfungen ist Sorge zu tragen. Nur akute Erkrankun​gen, die während des Deutschlandaufenthaltes auf​tre​ten, werden behandelt; z.B. Zahn​behandlung ohne Zahnersatz, da nur die Behandlung durch die vom PAD abgeschlossene Reisekrankenversicherung gedeckt ist. 

2.7
Eine Impfung gegen Wundstarrkrampf (Tetanus) ist nicht erforderlich; im Falle einer bereits erfolgten Impfung muss der PAD darüber jedoch Kenntnis haben (siehe Ein​verständniserklärung der Eltern).

3.0
Vorbereitungen für den Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland

3.1
Die ausgefüllten Personalbogen (4-fach) mit den Ein​verständniser​klä​rungen der Eltern (4-fach), die Beur​teilungen (4-fach) sowie die Gesundheitszeugnisse (4-fach) mit deren eventuellen Übersetzungen sollen dem PAD

T
spätestens am 15. April  2009
vorliegen.

3.2
Die diplomatischen Vertretungen der Bundesrepublik Deutschland sollten die für die Preisträgerkandidaten bestimmten Unterlagen nach der Auswahl aus​händigen und sicherstellen, dass sie von dem Inhalt Kenntnis nehmen. Dabei sollte von der Vertretung der Bundes​repu​blik Deutschland besonders auf fol​gende Punkte hingewiesen werden:

3.2.1

Die Preisträger/-innen müssen im Besitz eines gül​tigen Personaldoku​ments bzw. Reise​passes sowie gegebenenfalls der erforder​lichen Visa (Berechtigung zur mehr​fa​chen Einreise) und even​tueller Impf​zeug​nisse sein.
Bitte beachten Sie, dass z.T. auch für Transitaufenthalte z.B. in den USA, der Russischen Föderation oder anderen Drittländern für unsere Preisträger/-innen meist eine Visapflicht besteht, wir bitten Sie, ggf. darauf besonders hinzuweisen bzw. die Antragsteller/-innen bei der Beschaffung zu unterstützen. In einigen Staaten werden neuerdings auch besondere elterliche Ausreisegenehmigungen am Abflughafen gefordert, die nicht dort ausgestellt werden können. Wir möchten Sie höflichst bit​ten, auch hierauf besonders zu achten.
3.2.2

Eine Beurlaubung während des Aufenthaltes in der Bundes​repu​blik Deutschland bzw. eine Verlängerung in privatem Interesse ist nicht möglich.

3.2.3
Die Personalbögen müssen deutlich mit Maschine oder in Druck​buchstaben ausgefüllt sein.

3.2.4

Bei Flugreisen gehen die Kosten für Über​ge​wicht an Gepäck in jedem Fall zu Lasten der Preisträger/-innen. Eine besondere Reisegepäckversicherung wird vom PAD nicht abgeschlossen, es gelten die Haftungsvereinbarungen der Fluggesellschaften. 

3.2.5

Unterlagen in Englisch, Französisch, Italienisch oder Spanisch sind ohne Über​set​zung zu übersenden. Die Bot​schaften werden jedoch gebeten, Unter​lagen in anderen Fremdsprachen vor der Übersendung ins Deut​sche übersetzen zu lassen. Dies kann z.B. bei Ein​verständnis​erklärungen der El​tern oder Gesundheitszeugnis​sen erforderlich sein. Der PAD bittet, sowohl die Originale mit Unter​schriften als auch die  Übersetzun​gen zu über​sen​den.

3.2.6
Die Unterstützung der Preisträger/innen bei den Ausreiseformalitäten durch einen Vertreter/eine Vertreterin der Botschaft bzw. des Generalkonsulats hat sich in zahlreichen Fällen als sehr hilfreich erwiesen. Wir bitten höflichst, diese Unterstützung auch in Zukunft nach Möglichkeit zu gewährleisten.

3.2.7

Sollte aus Gesundheitsgründen oder aufgrund grober Diszi​pli​nar​verstöße durch einen Preisträger/-innen dessen vor​zeitige Rückkehr in das Heimat​land notwendig sein, wird sich der PAD mit der Bot​schaft umgehend in Verbindung setzen, um einen rei​bungs​losen Rücktransfer bis zu den Eltern sicherzu​stellen.

4.0
Berichte
4.1
Im Merkblatt für die Preisträger/-innen werden diese gebeten, einen aus​führli​chen Bericht in deutscher Sprache über ihre Eindrücke in der Bundes​republik Deutschland anzu​fertigen.

Die direkte Zusendung der Berichte an den PAD hat sich in den letzten Jahren bewährt. Wir möchten Sie daher höflichst bitten, den Preisträgern und Preisträgerinnen bei der Vorbereitungsveranstaltung mitzuteilen, wenn Sie von diesem Verfahren abweichen möchten und eine Zusendung der Berichte an den Programmbeauftragten der Botschaft wünschen. In diesem Fall erbitten wir die Weiterleitung an den PAD zum 15. Oktober 2009.

Das Auswärtige Amt und der PAD erbitten möglichst umgehend nach der Rück​kehr der Preisträger/-innen in ihre Heimat von der deutschen Auslandsvertre​tung auf den der Ausschreibung beiliegenden Formblättern eine Würdigung des durchge​führten Programms und Vorschläge für eine eventuelle Wieder​holung in den folgenden Jahren.
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